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Antrag 

der Abg. Dr. Natalie Pfau-Weller u. a. CDU  

 

Verkehrssicherheit von Kindern in Baden-Württemberg 

 
 
Der Landtag wolle beschließen,  
die Landesregierung zu ersuchen  
 
zu berichten,  
  
1. warum bei der regionalen Betrachtung der Zahl der verunglückten Kinder, welche im Jahr 2022 in 31 

von 44 Kreisen angestiegen ist, signifikante Unterschiede in der jeweiligen Region/Landkreis auftreten 
(bspw. Ortenaukreis überdurchschnittlicher Anstieg zu 2021, Landkreis Esslingen mit 133, Stadtkreis 
Stuttgart und Rhein-Neckar-Kreis mit jeweils 125 verunglückten Kindern und im Vergleich dazu 
Stadtkreis Baden-Baden sieben verunglückte Kinder, Landkreis Calw 29 Kinder);  

 
2. auf welche Ursachen sie das heterogene Unfallgeschehen mit verunglückten Kindern in Baden-Würt-

temberg zurückführt;  
 

3. inwiefern es konkrete Bestrebungen gibt, die Anzahl der verunglückten Kinder im Straßenverkehr in 
Baden-Württemberg vor allem in stark betroffenen Stadt- und Landkreisen zu senken und welche Maß-
nahmen dazu ergriffen wurden und werden; 

 

4. welche weiterführenden Erkenntnisse ihr zu den Ursachen (etwa Fehler beim Einfahren in den Verkehr 
oder fehlerhaftes Überschreiten der Fahrbahn) und zu den Gefährdungsschwerpunkten (Pkw, Fahrrad 
oder zu Fuß) in Bezug auf verunglückte Kinder in Baden-Württemberg vorliegen (bitte aufgeführt nach 
Art und Häufigkeit);  

 

5. ob und inwiefern positive Effekte unterschiedlicher Maßnahmen und Programme (wie z. B. „Sicherer 
Schulweg“, Verkehrssicherheitstraining) messbar sind bzw. inwiefern die verschiedenen Maßnahmen 
evaluiert werden und welche Erfolge dadurch erzielt wurden.   

 
 
22.1.2024 
 
Dr. Pfau-Weller, Dörflinger, Huber, Bückner, Hartmann-Müller, von Loga, Schuler CDU 

 
 
 
B e g r ü n d u n g  

 
Laut Angaben des Statistischen Landesamts Baden-Württemberg verunglücken Kinder unter 15 Jahren im 
Vergleich zu anderen Altersgruppen weniger häufig im Straßenverkehr. Dennoch gelten Kinder als die 
schwächsten Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer, da sie oftmals das eigene oder fremde Ver-
halten noch nicht richtig einschätzen können und damit im täglichen Straßenverkehr ganz besonderen Ri-
siken ausgesetzt sind. Es gilt, die Kinder im Straßenverkehr zu schützen und Ursachen für die regionalen 
Unterschiede in Baden-Württemberg hinsichtlich des regional heterogenen Unfallgeschehens zu identifi-
zieren, um mögliche Best-Practice-Beispiele anwenden zu können.  

 


